von Staats- und 


ä 


1; Berlin, den 14. October. ; 


Des Königs Majeſtaͤt haden dem vormaligen Re⸗ 


gierungsrath v. Twardowski die Landrachsſtelle des 
Obernicker Kreiſes im Regierungsbezirk Poſen al: 
Tergnädigft zu verleihen geru her. 

Von der Nieder⸗Elbe, vom 7. Oetoherr. 

Aus Mecklenburg ſchreibt man über: die dies jah 
rige Ernte, daß dieſelbe in den Sandgegenden ſehr 
ſchwach geweſen ſei, 


in den beſſern Gegenden ſei die Ernte nur ſehr 
mittelmäßig zu nennen, und da der Bedarf Eng⸗ 


lands und die Noth Schwedens das Korn vertheuern 


möſſe, beſonders da die Kornböden nicht mehr ge 


füllt feien, ſondern ihre Vorraͤthe ſchon früher zum | 
Theil den Brennereien überliefert hatten, zum Theil“ 


mit denſelben einen vergroͤßerten Viehſtand erhal⸗ 
ten müßten, der auch noch jetzt ein weit groͤßeres 
Quantum als ſonſt erfordere, ſo ſei es nicht: un⸗ 
wahrſcheinlich, daß einige Naturprodpkte in Kurzem 
um das drei⸗ und vierfache des jetzigen Preiſes 

Der Kaiſ. Ruſſ. Graf von Bennigſen, deſſen 
Name der Zeſtgeſchichte angehört, har auf ſeinem 
Gute zu Banteln den 2. d., in einem hohen Alter, 
ſein thatenreiches Leben geendiget. r ae Sog 

Die Drontheimer Zeitung meldet unterm 12. v. M. 
„Gegenwärtig hat man auf dem Gute Leerfald am 
Leinſtrande, fünf Viertelweges von Drentheim, den 
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* fi Im Werlage der Hartmannſchen Buchhau 


und die Kartoffeln größten | 
tbeils nur eine geringe Ernte gegeben haben, in 
den Sandgegenden aber ganz miß vathen ſeien. Auch 


Mainz dem Andenken ihres großen 119 EN 
Stammhaus die Caſinogeſellſchaft e 


meu, gefeiert. 
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tenberg, dem Erfinder der Buchdrucker 2 
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2 N Ri RAN, 
wurde. Auch in dieſem und im vorigen * 


an welchem diesmal auch der Gouverneur der Bun⸗ 
desfeſtung und mehrere Stabsoffftiere Tbelk nah, 


e | 
in Elberfeld wollen (wie die 


m 


Zwei Haarſflee 


dortige Zeitung meldet) den Damen der Stadt und 


Umgegend vom 20, October bis zum 20. December 


. 


3 
wurde das Feſt am 4, October durch eln Feſtm ab 


e 


zum Beſten der nothleidenden Griechen das Haar⸗ 
flechten lehren, und Jar ſo, daf ellebige Ho⸗ 
norar, welches die Damen für den Unterktcht in 


dieſer Kunſt, die ſie in 10 Tagen vollkommen er⸗ 
lernen konnen, ihren Lehrern einhaͤndigen, ohne Ups: 
zug für die nothleidenden Griechen verwendet wer⸗ 


den ſoll. „ ( 
Aus den Niederfanden vom 8. October. 


u e Bedarf allein Lie Anzahl der Kranken 


at zugenommen. In Friesland wüthet die Krank 


Hel glen zu Ne 
über die Schar 


eiſten der katholiſchen Religion zuwider, ſehr ge⸗ 


1 


he perbängten Unterſuchung 
Igler Provinzen 


0 
F un 3 


251.000 
Die Rezlerun 
fiehen zum Gebrauche der Soldaten beſtellt. 


daß das beliebige Ho⸗ 


ber den Inpaft der umfaſſenden 9 
zur Erlangung der politiſchen Rechte für die Ka: 
tholiken an das Parlament gehen ſoll, ins Reine 


Babe „, und die Rube‘ 
cal haben ſich ein Stu⸗ 

ge Handwerker, aus 
berr ſcht 


und Waterloo geſehen baben. Sie moͤgen immer⸗ 
bin dieſe Ablehnung Ibrer Heraus forderung bekannt 


sber 1808 und betrug 1 
kerung bar 100 bis 56000 00 eiſerne Betl⸗ 


Es iſt nicht zu laͤugnen, daß die etwa 6 Mihie⸗ 
nen Seelen betragenden iriſchen Katholiken ſich bis⸗ 
ber mit vieler umſicht und Ruhe betragen und da: 


durch die allgemeine Meinung ſehr für ſich gewon⸗ 
nen haben. Dapei aver haben fie die Hände doch 
nicht in den Schooß gelegt, ſondern die Einſichts⸗ 


vollſten unter ipnen baben Clubbs geſtiftet, worin 
das allgemeine Beſte beſprochen wird. Die ver: 


ſchiedenen Anſichten gehen dann an den zu Dublin 


ſitzenden großen katholiſch⸗ irlaͤndiſchen Verein, dei: 
ſen Praͤſident ein Geiſtlicher, Herr Peter Ward iſt. 
Dieſer Verein iſt bereits mit 105 Arbeiten und 

Petition, welche 


und hat auch die Männer ſchon gewählt, welchen 
ſte in beiden Haͤuſern. die Einrichtung und Verebei; 
digung ihrer in Anſpruch genommenen Rechte an⸗ 
zuvertrauen wuͤnſcht. Ihre Wahl für das Ober⸗ 


baus iſt auf Lord Clifden und fuͤr das Unterhaus 
auf Herrn Spring Rice gefallen, welche beide die 


auf ſie gefallene Wahl angenommen haben. Dies 


| mag vorläufig als Einleitung zu einer großen Ans 


gelegenheit dienen, welche ganz England, gleich wie 
die Kornfrage, in Bewegung ſetzt und eben fo leb⸗ 
hafte als intereſſante Debatten veranlaſſen wird. 

Die algieriſchen Piraten unterſuchen die Schiffe 


‚| aller Nationen, die ihnen in den Weg kommen, und 


nehmen die Griechen fort, die ſie auf denſelben vor⸗ 


finden. 1 5 


Vorgeſtern schritten drei Weber von Spitalſields 


durch den weſtlichen Theil der Stadt; der eine trug 
das ſchwarz werbüflte Sinnbild ihres Gewerbes, 
d und die beiden andern folgten wie zum Leichenbe⸗ 
50 rt. I gaͤngniß. EM i nnn 5 


Zwei engliſche Capitaine, deren Regimenter in 


Irland ſteben, geriethen bei einem Gaſtmabl über 
einige Damen in Streit und am folgenden Tage 
ſchickte der eine dem Andern eine Heraus forderung 


zu, erbielt aber folgende Antwork: „Mein Herr. 


Ich ſchaͤtze mich glücklich, dis Feng meines Mu: 


n auffübren zu kon, 


ches die Dfficiere und Sbidate 


nen, welche mein Betragen bei Vittorig, Tovlouſe 


machen, und mich der Feigheit beſchuldigen: «Rein 
ich bin vollkommen uͤberzeugt daß Niemand mich 
deren faͤhig halten wird. Der Geoenſtand unſeres 


Streites war eine Lumperei; das Blut eines Krie⸗ 


gers muß für edleren Gebrauch aufaeſpart werden. 
Die Liebe iſt blind, die Rache niedrig und der Ge 
ſchmack eigenſinnig. Man bedenke, daß Word, ob 


wehl mit einer falſchen Darlegung der Ehre ge⸗ 


ſchmikt, Mord bleibt und um Rache ſchrein“ 
In Philadelphia wird die Reinlichkeit der Straßen 


fen in großer Anzahl durch die Stadt und ſchaffen 


ſurrektion und namentlich auf Scio, dem brittiſchen 
Eigenthum zugefuͤgten Schadens, geltend gemacht 


1 f anzunermen. Bis jetzt iſt von einem Entſchluſſe 
die Unſauperkeiten fort, ee e derſelben in Werbe biet enge e ge nichts 
wirft, ſtoßen aber auch hie und da die Voruͤverge⸗ bekannt.. „„ 


benden um, wenn ſie nicht ausweichen. Nun ist es 


auch erklarlich, wie (unſerer neulichen Meldung zus | 


folge) ein Schwein fo leichten Zutritt in einer 
Druckerei haben konnte,. 
Auch in dem obern Bengalen und in Cisnaghor 
herrſchte im Mai d. J. eine außerordentliche Duͤrre. 
Wie bei dem Erdbeben in Caraccas im Jahre 1808, 


ſchrieben die Prieſter dei den letzten Erderſchütte-⸗ 


rungen in Bogota dieſe Naturerſcheinung ebenfalls 
dem Zorne Gottes über die Duldſamkeit gegen die 
Ketzer zu und es gelang ihnen damit fo gut, daß 
das Leben der Fremden in großer Gefahr ſchwedte. 
Saͤmmtliche in Bogota wohnende Engländer, 400 
an der Zahl, griffen zu den Waffen. Nachdem die 


Behoͤrden die ſtrengſten Vorſichtsmaßregeln genom⸗ 
men hatten, 


* 


morder gefunden worden. Man dat alle mogliche 


Nachforſchungen angeſtell: und bereits mehrere Ver⸗ 


baftungen vorgenommen, um die Uebelihaͤter aus⸗ 


findig zu machen. Viele Englaͤnder haben beidem N 


Bogota verlaſſen. . 
Konſtantinopel, den 10. Sept. 


Seit dem furchtbaren Brande bertſcht im Allge⸗ 
meinen Ruhe, allein das Elend der ene Wohnung 


herumrrenden Tuͤrken und Armenier üderſteigt alle 
Sränzen. — Es iſt wobl außer Zweifel, daß die 
Janftſcharen und ihre Anhänger welche dem Sul⸗ 
san vor wenigen Wochen durch Mauerzettel ankuͤn⸗ 
digten, daß fie aus dem Meere wieder erſteben wuͤr⸗ 
den, um ihre Schmach zu raͤchen, die Urheber des 
letzten Brandes find. Die Regierung und ſelbſt 


der Sultan ſcheinen ſeit dieſen Tagen beſorgꝛer als 
ie, wenigſtens deuten die neuerlich ergriffnen Maß⸗ 
regeln darauf hin. Um die niedern Volksklaſſen 
in einem behaglichen Zuſtande zu erhalten, ſind die 
Lebensmittel durch Einwirkung der Regierung neuer 


dings wohlfeiler geworden, ſo daß ihr Preis in den 
letzten zwanzig Jahren nie fo niedrig ſtand. Allein 
unſere Zukunft bleibtaämmer ungewiß und beunru⸗ 
bigend. — Seit dem ruſſiſchen Ultimatum has der 
brittiſcce Borſchafttt Hr. Sikatford-Canning eine 
Rote übergeben, woarincbie Reklamation brittiſcher 
Unterthanen, in Betreff des bei Ausbruch der In⸗ 


ſchien der Fanatismus zu ruhen; allein 
ein Opfer iſt demungeachtet gefallen. Der Ameri⸗ 
kaniſche Conſul, Hr. Fudger, iſt naͤmſich in der 
Nacht vom 14. Juli auf eine ſchreckliche Weite: er 


man eine ziemlich ſtörke Detonation! 
viel helleres Lac eis möhrend leiges Laufes erblickte. 


nur den 
eg rand 
Unglück aber 
e 
b 1. has 


Raum von cher Richtung durch⸗ 
lief und ſich in erer e ee dee wobei 
boͤrte und ein 


Es durchlief 90 Grade und hinterließ einen bellen 
Sichtſtreif) der erſt nͤch drei Minuten 30 Sek. wie: 
der verſchwand; während feines Laufes ſtieg ein 


leuchtender Nauch von Ihm auf, deſſen Yet So, 
ren erſt e 1e 


Am 8. Jul. haben die 
aſten 1 uſeln des Archigels nach More 
flüchteten Griechen) in Napoli eine Ver amm 
halten und be fen unter dem N men: Joniſche 
Schaar, ein Fegelmäßiges Corps zu bilden, das den 
„Religion und Vaterland“ erbalten ſoll. 


Berl eigion und. ad erbalt 
Dieſe Schaar wird von einem General befehligt wer 
erdem einen aus 15 Perſonen beſtehen⸗ 


den und auß 
555 Verwallungs- Rath ebſt einem Secretair und 
Schagmeifker erhalten. Nu 


dieſes Corps aufgenommen werden; diejenigen, die 


duͤrfen nur nach erhaltener Beiſtimmung der Regie⸗ 
rung aufgenommen werden. Der zehnte Theil aller 
dem Feinde abgenommenen Beute fließt in die Kaſſe 
der Schaar, um zur Verpflegung der Verwundeten 
und zur Unterhaltung der Wittwen und Waiſen der 


Jonier, die im Kampfe für Relizion und Vaterland 
gefallen ſind, verwandt zu werden 


Vermiſchte Nachrichten. . 
Vom 1. October an hort in Dresden der Bier 
wang und die Biertare auf, was viel Freude macht. 
en Brauern iſt gestartet, ihr Vier 1 
verkaufen, dagegen kann Jeder fein Bier holen wo 
er will, und zu Bewirkung mehrerer Konkurrenz 


kann Feng doch im Lande gebraused Bier 
herabſetzung der Acciſe bis 20 Groſchen vom 
Faß bereingebracht werden — Unlaͤngſt verbreitete 


unter! 


ſich das Gerücht, may habe im Dorfe Mohren bei 
Pulznitz in einem Keller eine Oelquelle entdeckt, wel: 
che man fuͤr Erdpechel halt. Die Sache macht 
Auffehen, und man iſt auf das Reſultat der ange⸗ 
Kellten Umerfuchung begierig. — Seit dem 28. d. 
bat in der Ewgegend die Weinleſe begonnen, da 
ſtrichweſſe bereſeh der Nachtfroſt Schaden geihan hat, 


Ungarn wird eit einigen Monaten durch Feuers 


brünſfe ſehr beingeſucht, beſonders die kleinern 
Ortſchaften durch angelegte Feuer; die Landleute, 
denen gewoͤhnlich durch e Bitfe der Tag 


des Feuerausbruchs vorausgeſagt wird, find in der 


größten Verzweiflung, welches ſchon ernſtliche Auf⸗ 


tritte zur Folge hatte. Ein reſcher juͤdiſcher Woll⸗ 
binder, A in der Gegend, von Füred durch cin 
Dorf paſſſrte, wo e gerade zufallig zu brennen 


anfing, wurde von den, Bauern für den Urheber 


erklart, and auf das unbarmbernigſte mit Heugat 


beln erſtochen. Ein Magnat, zufällig in einem 
Dorfe anweſend, als das Feuer ausbrach, harte 
beinah gleiches Schickſal gehabt, wenn ihn nicht 


Zenter (5. h. die auß Klei zeß verzebrte am k. August eine ſchreckliche Feu⸗ 
rchipelß nach Marea ge⸗ 9 85 45 Bauernhaͤuſer, 43 Se y 

ing ger 

oniſche 


5 ce Bla, 
efien und von den Inſeln des Archipels können in 


Staats- Schuldsch, 


Allan Miltalr gerettet hätte, — In dem graͤf⸗ 


Szapariſchen Dorfe Letenge bei Szala Egers⸗ 


* 


43 Scheunen und 16 


ko unse bersfhafulihe @esäube, Das Feuer war 


angelegt, denn es drach um 9 Übr früh gerade an 
dem Tage, den ein Geruͤcht 14 Tage 55 
kuͤndigt hatte, dre 


Beruͤc vorher vet⸗ 
batte, und zwar an drei Stellen zugleich 
aus. Seit jenem verbreiteten Geruͤcht hatte das 
ee alle Maßregeln der Wach; 
amkeit getroffen, dennoch konnte man das Unheil 
nicht verhuͤten. „ 

Wer in manchen Gegenden Rußlands reiſet. nas 


1 werden; dielenigen, DIE uber die unglaublichen Acker⸗ und Wieſenſchz ae er⸗ 
ſchon in andern regelmaͤßigen Regimentern ſtehen, ſt 8 0 . Wieſenſchäge 


aunen, die noch in fo vielen Suͤmpfen und Moo⸗ 
ren begraben liegen. In ihrer Abwaͤſſerung liegt eine 
unberechenbare Huͤlfsquelle für die Bewohner. 9 
einigen Gegenden ſcheint der Chauſſeebau ſchon dazl 
beizutragen. Im Ganzen, bleibt aber noch vieles 


iu thun uͤbrig. Aus den ausgetrockneten Sümpfen 


erhalt man zuerſt Weide, dann, wenn das Moor 


von oben ſich in ſchwarze Erde 
ſen, zuſetzt zum Theil Ackerland. 

Eine arme alte Frau von 77 Jahren, die im Ho⸗ 
ſpital zu Lyon lebt, hatte den Einfall in die Lotterie 
zu ſitzen und der Zufall brachte ihr 40000 Franken 
Sie ließ hren Sohn rufen und, ohne des Glucks“ 
falls zu er waͤhnen, bat ſie ihn, fie aus dem Hoſpi⸗ 


verwandelt, Wie 


tal zu neßmen, wo ihr nicht wohl ſei: „Was, ſchrie 


iht Sohn, ſie hart an, was ſoll mit dir denn in 
der Bamilie geſchehen? bleib wo du biſt!“ „Schon 
gut, Deriehie die Frau, du willſt ich foll in dem 
Hofpitaf ‚erben, aber du irrſt, morgen bin ich nicht 
mehr datin.“ Die Frau hielt Wort, und um ibren 
undankbaren Sohn zu beſtrafen, gad ſie, trotz der 
77 Jahre, ihre Hand und ihre 40000 Franken eit 


nem jungen Manne. 
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eilte Donnerhlan, den 1246 Dekobenungakue un. 


Schiller's Marmor⸗Büſte. 

Weimar, den 19. Sept. 18286. 
Am Sonntags: Morgen des 17ten Septembers ward 
auf der Großherzoglichen Bibliothek hieſelbſt Schil⸗ 
lers Marmorbüfte, Danneckers Meiſterwerk, feier 
lich aufgeſtellt, Lange im Stillen vorbereitet, war 
dieſe eryſſe Feier bis zur Hieherkunft von Schillers 
Sehn (Exuſt pon Schiller, Aſſeſſor des Königl. Ap⸗ 
pellationshofes zu Töln) verſchoben worden Und 
um fo mehr, da noch eine andere Gedaͤchtnißweibe 
der ſeltenſten Art damit verbunden werden ſollte. 
Schillers irbiſche Ueberreſte waren nämlich gleich 
nach feinem Ableben (q. Mai 1805) nur vorläufig, 
in dem ſogenannten Caſſengewoͤlde (einer altherkoͤmm⸗ 
lich für ausgezeichnete Perſonen beſtimmten geräus 
migen Gruft) belgeſetzt worden, bis man ſich über“ 


den wuͤrdigſten Ort der bleibenden Ruheſtaͤtte mit 


der Familie vereinigen wuͤrde. Dleſe hatte ſpaͤter⸗ 
hin die Abſicht, Marbach, Schillers Geburtsort im 
Wuͤrtembergiſchen, oder doch ein in deſſen Naͤhe 
anzukaufendes Familiengut, dazu zu beſtimmen, was 
man zu Weimar ganz natürlich nicht beguͤnſtigen 
wellte. Die duͤſtern Kriegszeiten ſchoben ſich da⸗ 
zwiſchen, und fo war eben ſo wenig an Ausführung 
eines anderweitigen Denkmals — wie laut ſich auch 


die Sehnſucht darnach zu Weimar, wie auswärts | 


regte, und wie vielfache Pläne dazu vorlagen — 


füglich zu denken. Endlich kam der Tag beran, wo 
der neue, große und freundliche Gottebacker für Wei⸗ 
mar, an der ſuͤdöſtlichen Anboͤhe vor der Stadt, an⸗ 


gelegt und eingeweiht werden konnte, au deſſen 
boͤchſtem Punkte kurz nachher der Großherzog die. 
Fuͤrflliche Familiengruft, mit einer angemeſſenen 


Kapelle darüber, erbauen und im Sommer 1824 | 


die Fürſtlichen Sarge ſeiner Abnen feierlich dahin 
bringen ließ, damit dereinſt er wie fie in Mitte ſei⸗ 


ner treuen Bürger ruhen möge. Sogleich faßte 


man auch den Platz dicht zur Rechten dieſer Kür- 


ſtengtuft als die würdigſte Mupefätte für Schi 


lers irdische Ueberteſte ins Auge. Dort wirb ein 
freundlicher 5000 ſiunig ausgewaͤhlter Geſtroͤuche 
Nie und das einfach würdige Denkmal umſchlingen, 


nachdem auch die Zig 


entzogen bleiben. Wie Raphaels, wie 


HH Has 41 


Res 
0 ch die Zuſtim mung de abwe nden Fa⸗ 
milie nunmebr erfolgt iſt. N nicht 4 85 Be 
verborgen wirkende Natürkräfte uns von fenen hei⸗ 
ligen Ueberreſten gelaſſen ſollte dem dunkeln Schooße 
der Erde zum zweitenmale hingegeben, dem -Richte 
bleiben. Wie Raphaels, e Velbntens 
Schadel noch nach Jahrhunderten den ehrerbieigen 
Forſcher zu fliller Betrachtüng aufregen; ſo mußte 
auch das edelſte Gehaͤus, die unmſttelkare Werk⸗ 
ſtaͤtte des Geiſtes, welche die ſchaffende Natur einſt 
einem ihrer aus erwählteſten Lieblinge, unſerm Schil⸗ 
ler, auf der Stufe feinet irdiſchen Ausbildung und 
Wirkſamkeit anwies, der Zerſtörung für immer ent, 
zogen, für die ſpaͤteſte Nach 
digung erhalten werden. Un 


ten. 


mil 
als 


einfach angemeſſener Rede die Empfindungen der | 


umſtehenden Zeugen fo denkwürdigen Vorganges aus, 
— Empfindungen, die gewiß 
ſend entfernte Verehrer de 
tteulichſt theilen werden. 
Aſche! 11 N * 
Allerlei. 
Können Weiber felgen; Wach 
daran zweifeln! Denn zweifelte Brutus, der ſich 
gegen den Caͤſar verſchwoxen hatte. Er hatte eine 
wackere entſchloſſene Frau, die Tochter des Cato — 
eine zweite Arria. An der eigenden Unrube ihres 
Mannes nahm ſie wahr, daß er ein großes Geheim 
niß im Buſen tragen muͤſſe; aber ſie wollte es ihm 
nicht ablocken und Ri schmerzte fie, daß er es ihr 
nicht ungefiagt mitib eilte. Da nimmt ſſie eiges 
Tages einen Dolch, 155 0 ibn. ſich in die Hüfte, 
En ein Heftige Wiser ſie nun hinwirft 
e betrübt vor ihrem Lager ſteht, ſpricht 


ihm; Du haſt vergeſſen, Brutus, daß ich 
Nömetin, d 


mit ihnen fo viel Tau; 


rblichen Mannes 


zu ertragen vermochte — ſie zeigt ibm den Dolch 
und die Wunde — auch ein Gebeimniß zu ertragen 
weiß Brutus ſtaunte, ealdeckte ir hei Gib; 
Be * Portia ſchwieg. te: 


ar 1 8 von Aer boder dem Stoßen (Könige 
N en), daß er einſt in elner 7 
Küraſſe Helme und Schilde von ganz v 


Anis 1 057 5 on 8 Zabn von 3 
La a a! a 1: 15 und Sterling ver⸗ 
aufe, der de u Kine . en ließ und 
ihn als das koſt dar ſte At . 6 n 


Ein Mi ewatiker bat — up in es 
1 e mehr als Laaer fi 


2 


r 05 8 9. ie 
1 ra sah ** a 49 
. e Gm e vn 
Da e geharniſcht terra 


ER 5 — 15 5 


W ii te . 


ich Cato's Tochter, daß ich deine 5 
Sn bin! "Se, nun, ob diejenige, die dies 


ER Größe, anfertigen laſſen, und dieſe in 3 
ea 7 5 5 uwer 7 55 ließ, Alles war ſo | 
die ! 17 


tor 
Hornemann von Danzig, Megiſtrator Waas oon 


Baronin v. Rothkirch und Gräffn 
Jo. Dankelmaun von Berlin, 


5 


Hat man ein furchtſames Maul und 
Sal Degen 


— 493. 
N Krieg iſt ein Baum, der bluͤhet ſchön, 
Wird aber in boſe Frucht uͤbergeb . 


sa” 


* 


494. 
Huüͤbſch weit 
Vom Streit, 


Macht alte 


erk 

5 x 95. « 
Mir ſollen nicht ei db fande Gaͤſte, 
Daß fie uns W unſerm Neſte. 


Ane werden im Reiche ſich gut befinden, 
Die ihre Pferde an der Feinde bus binden. 


5 497. 
Der Kater waͤre wohl auszulachen, 
Dem die Mäufe ihr Neſt in's Ohr machen. 


498. 
Man iſt am ſicherſten vor Schlagen, f 
einen herzhaften 


Viele kommen vom . gelaufen 
Und wiſſen gar nichts vom Raufen. 


500 
Gelehrte konnen ſagen: „Ich bab's geleſen;“ 
Soldaten muͤſſen ſagen: „Ich bin dabei i gemefen! 4 
501. 
Im Kriege wird ſich s beweiſen: 
Eine ſilberne Kugel unt A als taufend von Eiſen. 


‚im, Glen vet Rath, 
2 meiſt 557 That. 


Wenn ein Krieg s auf Erden, 


So muß die Da immer um zebntauſend Klafter 


erweitert. werden. 


Beim Krieg (oe du 8 2 5 Sec ergehen; 
Dieſer gilt immer für zween. 


Angekommene Fremde 22 

Kaufm. Drewke von Danzig, Wirebſchafter Ap⸗ 
vubn von Subkau, Lieutenant v. Peiſtel von Dans 
lig, Admin iſtrator Herrmann von Kruppina, Kaufm. 
J. Bendon von Königsberg, Lieutenant Scher fften⸗ 
ort von Roͤaigsderg, Corrouſel⸗Inbaber Bernhard 
von Halle Gursb-fger Graf u. Sierakowek, von 
Waplitz Kaufm. Starke von Könſasberg Calcula⸗ 
alter von Marienwerder, Reg. Conducteur 


Braundberg: 
Gutsbeſttzer Kitſtein 


„u 


„eee 
von Stegenen, Pee Mu 
beuſen mb} u S 


deen 
berg, Fror De. Kane non, E be de Sn. 7 
brate, Sens „ Daſſerde, Schmſpt und Gobinisty. 
neben, Amtmann Zinmermenn von Neu, 
enkurg, Hauptmann Sehe von Grauden, Hutsbe⸗ 
ö Oeto nomie Commiſſ. 


von Koͤniasber 
ützer Weske von Motbalen, | 
Kruſchinsky und Pieutengnt Krebs vos Dolſtade, 


Kaufm. Stelmang von Koͤnigs berg, Kaufm. New: 
feld: von Allenſtein, Kaufm. Claſſen von Marien, 


burg, König, polniſcher Militair ⸗Staabs Arzt 

v. Kocd von Warſch en. 
In der Buchhandlung und folgende Bucher 

für beigefügte Preſſe zu haben: 


Das Buch von der Nachfolgung Cbrſſti; ver 


faſſet von Thomas Kempis, und new überſetzet 
und mit einer Einleitung und kurzen Anmer⸗ 


tungen füör nachdenkende Cheiſten berausgegeben 


von Job. Michor! Saller Fünfte verbeſſerte 


Ausgabe. Mit dem des Verfaſſers, 
| Ginunded EI 75 7 1 RNihlr. 4 ſgr. 
Gennadid, J. G. Fr., kleine Schulgeogra⸗ 


Portrait 


pbie, oder erſter Unterricht in der Erdbeſchren! 
wüttleren Ciaffen. 


bung für. die untern und 


Sechſte Aufl. Gebunden 102 bor. 
Steinsdorff, Wörterbuch zur Erklärung, der 


in der Gerichtsſprache vorkommenden eigen⸗ 
tbümlichen Ausdrücke und Wörter in fremden 


Soracden, nebſt einem Anbange enthaltend die 
Erklarung mebrerer im Geſchaͤftsſtyl ublichen 
deutſchen Ausdrücke. Ein Handbuch ſowohl 
fuͤr Anfänger im SubalternenDienſt, als 
auch für Privat⸗Perſonen, welche ihre, Anger 
legenbeiten ſelbſt bei den Gerichtsbehoͤrden de⸗ 
ſorgen; bauptſäͤchlich aber für Regiſtratur s und 
Kanzlei Bedienten bei den Juſtiz⸗Beboͤrden. 
Zweite Aufl. Gebunden 0 29 pr, 


„ PUBLICA N DAA. 
Ein Brandſtifter oud dem Marienburger Kreife 
iſt zu lebens laͤggticher Zuchthaußarbeit verurtbeilt 
worden. Mögen diejenigen, die ſich eines ſolchen 
Verbrechens dewus gad, eder ſſch deſſelben ſculdie 
zu machen kein Bedenken tragen moͤchten, dieſes 
Beiſpiel ſich zur Warnung gereichen laſſen !“ 
„Danzig, den 3. October 182656. 
Königl. Preuß. Regierung, Ubtbeilung des Janern. 
In Glfolge des Handels) und Sch ffabrrs⸗ Ber 
trages zwiſchen Preußen und Rußland vom 
m 1825 Att. 13. wird am 1. October c. 


Legitimation, bei der 


unſerm Deputirten, Herten 


. are 
Um dieſes auszuführen, werden nach Vorſchrift 
des Allg, Landrechts Thl. 2. Dir, 11, f. 159 


des- Haupt Zoll⸗Amt Dros zom bei Elzanki im Groß⸗ 
ſebergohthum Poſen nach Stkalmietſpce, ebenfalls im 
gedachten Greßherzogthum verlegt werden, was dem 


Handlung treidenden Publikum hiemit bekahnt ge⸗ 
a: BRE 28h ennie! 


„ wochtnwird⸗ D izzi aa emma; 
„Danzig, den 2g, September 192. 
Der Provinzial⸗Steuer⸗ Direktor von Weſtprenhen. 
Der Berlierer eines am 26. Auguſt d. Ti auf 
dem Friedrich-Wilbelmsplaß gefundenen und einge⸗ 


lieferten Eifernen Kreuzes wird hierdurch aufgefor⸗ 
dert, zur Empfang abme, nach vorhergegangener 
| Wochen⸗Oepuratien des un 
terzeſchneten Stadtgericht ſich zu melden 
Elbing, den sten October 1826. 
f Koͤnial. Preuß. Stadigericht. 
Gemäß dem allhier außhängenden: Subhaſtatlons⸗ 
Patent ſoll der dem Heinrich Janzen und Fu 
ner ſtparirten Ehefrau, Dorothea, gb, 2 hiel, 
‚schörige Motheih an dem sub Lit. C. X. No. 10. 
in Schwarzdamm belegenen, auf 340 Rihl. gerichr⸗ 
lich abgeſchaͤtzten Grund ſtäcke öffentlich der elgert 
werden. Der Licitatiens, Termin hlezu im auf den 
Ösen December c., Vormittags um 11 Uhr; vor 
uſtizrath Fran], am 


berauwt, und werden die defftz, und ſahlungsfaͤhigen 


Faufluſtigen hierdurch aufgeferdert, alsdann allhiee 


auf dem Stadtgericht zu erfibeinen, die Verkaufsde⸗ 
dingungen zu vernehmen, ihr Gebot zu verlautbaren, 
und gewͤrtig zu ſein. daß demjenigen, der im Ders 
min Meiſibietender bleibt; wenn nicht rechtliche Hin⸗ 
derungsur fachen eintreten, der Grundfläche Anteil 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpöter einkommenden Ges 
bole aber nicht weiter Räͤckſicht genommen wer den 
wird, Die Toxe des Grundſtäcks kaun ddrigens in 
unferer Registratur inſpiciet weden. 
Elbing, den aten September 1625. 
1 5 Koͤnigl. Preuß. Stadiger igt. 
Zur Erhaltung der St. Marien⸗Kirche ſind meb⸗ 
rere bedeutende Reparaturen erforderlich, die Kirche 
beſitzt aber keine Mittel, woraus dieſe Koſten ent 
nommen werden konnen, es bleibt dahrt nur übrig, 
ſelbige auf die Mitglieder der Kirchengemeinde zu 
re enen e 
159. aus 
den has Quartieren der 1 
ten Stubenbagen und Schißfsbolm von den Mit, 
gliedern der &. Marien,Kiedens Gemeinde Reprds 
ſentanten zu erwählen fein, um nach den gefertig⸗ 
ten Aa ſchlaͤgen für die zweckmaͤßigſte Ausführung 


der Reparaturen Sorge zu tragen, die Koſten gleich⸗ 
mäßig auf die Gemeinde Mitglieder zu vertheilen 


d jugleih von dem Schuldenzuſtande der Kirche 
wi &. Marien Keuntniß zu nehmen, wozu ſie 
mit einer beſondern Jaſttuktion werden verſeben 
irden, die den e Ba 
Saasen zus Erklaͤtung vorgelegt werden wird. 
A hebrigens werden zu dieſen Wahlderſammlungen 


die | 
; Corkende einzeln und namentlich vorgeladen wer⸗ 


den, und darauf biedurch vorlaͤuftg aufmerkſam ger 


macht. Elbing, den 1. Auguſt 1825. 
7 % a3 40 Der Magiſtrat. a 


Kuaftigen Montag „den 23ſten d. M., Vormit⸗ 


tags um 9 Uhr, werden in der Behauſung des Bor: 


Weber P. H. Jans ſon die langen Wieſen zur 


Spaätweide für Grmein:Bieh à 5 Sge. pre Stuck 


Weidegeld aufgegeben, und um 11 Uhr werden die 
BVollwerkswieſen zur Spätweide im Ganzen ver 
pachtet werden, welches wir biemit bekannt machen. 
Die Vorſteber des Gem. Guts Altſtadte. 
Sonnabend, den 21. Ocebr., Vormittags um rr 
Uhr, ſoll der be Sie e e ee 


gen gleich baare Bezahlung oͤffentlich verkauft werden. 
„Die Adminiftration des Gem. Guts Neufkadt. 


Von der om ıgıen October c. im Saale des gol⸗ 
denen Loͤwen gehaltenen Auction mit Harlemer 
Blumenzwiebeln ſind noch verſchiedene Gattungen 

übrig geblieben, welche Sonnabend, den 21, Okto 

ber, Nachmittags um 2 Uhr, ebenfalls im Saale 


des goldenen Loͤden meistbietend verkauft werden 
ſollen. J. F. T. Piortrowsk , Maätler. 
Dsanerſtag, den igen October c., friſch Bier 


Pferde. mit Wagenremiſe zu vermieden, und kann 
ö b e meer, Dis Nähere davog ist 
iu erfahren bel Penger in der blauen Hand am 
Waſſer. n ene g 


Bie in den Zenungen No. go, und 91. und Kir⸗ 


chenzettel No. 43. von Herta Helatich Wie rau 
gemachte Annonce, daß er die früher in dem Haufe 


des Heren Schmidt geführte Handlung über nom⸗ 

men, iſt nicht gegründet „und veranlaßte mich, 
Ein geehrtes Publikum auf meine Anzeige ganz genaunt, zeigen wird, giebt ſich der Unterzeichnete 
die Ehre einem hochzuvereprenden Publikum bekanat 

zu machen. f pt 

Das Nähere wird bei Ankunft der Geſellſchaft 

kund gegeben W. | 


Vergebenfk, rkſam zu machen, daß ich die is dem 
Pr re icht Herrn Mieran 
übergeben, fondera in das Hiageld er gſche Haus, 
Fiſcherdraße Ro. 24, verlegt, und fernerhin für 
meine alleigige Nechnung N Pe 

a e L 


* — 


u Gemeinde⸗Mitglirdern in den Wahl, 


18 5 ae N N | R Cd ＋ 9 u € 
Bol, wie auch das Hirten: Pferd’ in der Woß nung 
des Vorſtebers Popp fenior, an Melſtbietende ges). 


Jteichnete einem bochjuverehrenden 
benſt an! daß binnen kurzem 


Dieienigen, welche Kinder in eine ſolche Penſions⸗ 
Anſtalt aufnehmen zu laſſen wünſchen, woſelbſt auch 


muſikaliſche Jaſtrumente zum etwanigen Unterricht 


vorhanden ſind, belieben das Nähere in der Buch⸗ 
bandlung zu erfahren. 


Hausväter der Kirchen, Semeinde durch ſpecſelle e ben e 5 


Jod bin von meiner Nee zurückgekommen 2 
Elbing, den 10. Ocibr. 1826, 
N A oſcde, Zabnarzt. 


1 kurze Helligegeiſtſtraße No. 35. 3 
* 


d i fe e ee ke l. b e . 
Sollte Jemand auf meinen Namen etwas borgen 
wollen, ſo bitte ich, nichts verabfolgen zu laſſen, ins 


dem ich für nichts auftemme; desgleichen auch keine 

‚meiner mir gebäbresden Forderungen Niemand aus 

zuhaͤndigen als mir. Ron: 
Fr. Gebemann, Scheider meiſter. 

Bekannemachung 

s 7 Wa 

Olympique 
Bene ea vo der 

Akademie höherer Reitkunſt. 

Mit obrigkeitlicher Bewilligung zeigt der Unter⸗ 

Publikum erge⸗ 


die große Geſellſchaft S. Stephany, 
von Kunſtreitern, Voltlgeurs und Trampolin⸗ 
Spftingern mit 36 wohl dreſſitten Pferben, 
welche ſich ig allen Hauptſtädten Deutſchlands des 


gütigen und größten Beifalls zu eeſpeuen gehabt 


bat, von Wacſchau bier eintreffen wird, und bei 


| ihrer, Durchreiſe nach Vererdburg einige Vorſtellun— 


gen zu geben die Ehre haben wird. 
Es befinden N unter genannter Geſellſchaft 

die kuͤhnſten Reiser der hoͤhern Reitkunſt 

ers auß dem 

Lͤniglichen Reithauſe des Herrn Asley zu London, 
Nie wie auch 

aus der Schule des Herrn Franeoni zu Paris. 

Der unäbeetreſſbaren Abrichtung zu Folge, wor⸗ 

unter ſich das non plus ultra ber höhere Pferde⸗ 

Dreſſur, beſonders durch jene Alexandrine und Laban 


7 
12 


n Franke, 
Geeſcho es fuͤhter der Direktion. 


7 5 


